
Groß-Siegharts 

SIGHAMTS 

Fig. 135 Schloß Siegharts 
nach der Hadierung von G. M. Vi scher VO ll 1672 (S. 137) 

137 

S c hI 0 ß, Eigentum der Marktgemeinde S. 
Das danach benannteGeschl echt bestand 1304 

bis 1342 (Archiv, 1853, 253) und wurde von 
den Peuger abgelöst (Fontes XX T216), auf 
welch e die Pillung 1383 fo lgten (ADLER, 1876, 

91). Um 1429 erscheint j örg von Treven, 
genannt der Steirer, viell eicht aus Steiermark 
stam mend (Fontes XX I 310; SCHMIEDER, Ma-
tri cul a 15), dann di e Meißauer und vo r 1455 

die Kattauer (Noti zen bl att 1859, 189; 1854, 

137). Nach diesen fo lgte j ohann Dachpeck 
(gest. 1499), eI essen Tochter Veroni ka S. 
ihrem Gemahl e Ruprecht Welzer um 1515 

und nach dessen Toel e dem Christoph von 
Greißenegg (1530) zubrachte. 1542 folgten die 
Welze r bis 1614. Von den folgend en Besitzern 
sind el ie Grafen Mall enth ein , 168 1- 1732, 

dann elie Einpach, Walds tätten bis 1785 und di e Ed len von Großer bis 1808 besond ers hervo rzu heben. 
Die Kapelle im Sch losse wurde 1708 hergestellt un d hatte 1711 ein en eigenen Kapl an. Sie enthi elt 1734 ein en 
.-\Itar zu Ehren der schmerzhaften Mu tter Gottes (Dekanatsarchi v Raabs) . 
i\i1tag~ eies XV I. jhs. Am Anfange ei es XV I[!. jhs. vielfac h adapt iert, am End e des XI X. jhs. umfassend 

Schloß. 

restauriert (Fig 135 und 136). Fi g. 135, 136. 

Aul einem, gegen W. abfa ll enden, als Garten gestalteten Hü gel nördli ch von de r Kirche ge legen. Grauweiß 
gdürbl'lt; ein [anger Westt rakt und ein kurzer Südtrakt stoßen im rechten Win kel anein and er ; beid e enthalten 
an den Frontseiten (erneute) Fenster in zwei Geschossen, an den Inn enseiten in ein em Geschosse. An der 
Ecke der beiden Trakte un d an der Ostecke des Südtraktes Rund türme, die von dem profili erten Kranz­
.gesimse des Hauptgebäud es mi t abgeschl ossen werden. Zum Teil neu eingedeckt. der Süd trakt mit Schin elel­
satteldach mit Haubendachfe nstern. 
l\n der Norelecke des langen Westt raktes hoher, vi erseitiger Tu rm mit ein em von klein en Konsolen getra­
gellen, profilierten Kranzgesi mse und Zinn enb ekrönung. Östli ch angebaut ein etwas ni ed ri ge r, turm artiger, 
gest ufter Gebtiudeteil mi t Zinn enbekröl1 ung. 
Nördlich sch ließen sich an diese Turm ba uten Gebäud etrakte 
Hn, dil lI1it einer zinnenbekrönten Scheinfassa el e im W. ein en 
dwa quadratischen Hof ei nschli eßen ; el ie Fenster di ese r Trakte 
mit stcillerIlcn Sohlbänken un d profili erten Sturzbalk en, an 
zwei Seiten erneute fl ache Pergo la. 
In einem tonncngewötbten Erdgeschoßraum ein e Tür in pro­
filierter Laibung mit Datum 1532; am Ab chlu ßgebälke zwei 
klcine skulpierte Wappenschil de und Inschrift : . .. Greiseneck 
zu Delach und Veronica Dach(pech) ... - Im ersten Stock • . 
rechteckiger Sitzungssaal ; über profili erter Kornische Fl ach­
decke mit reicher Stuckverzierung um ein en neu gemalten, 
ovalen Mittelspiegel. Rankcnwerk mit Putten und frei heraus­
tretenden Ad lern; in den Ecken ovale Medaillons mit weib­
lichen Brustb ildern. Anfang des XVIII. jhs., sehr stark er­
neut. - Anstoßend die ehemalige, jetzt al s Registratur 
adaptierte Kapell e; Tonn engewölbe mit einspringend en Kappen, 
deren Berührun gspunkte mit Rosetten besetzt sind ; herum 
Blattra nken aus weißem Stuck. Wie oben. - Saal der Spar­
kasse, ähnlich dekoriert wie dcr Sitzungssaal, nur etwas ein­
fac her. 

Pr i v a t h ä u s e r: Nr. 34. Eckh aus, rechteckig; im ge­
bänderten Untergeschosse Runelbogentor, dessen Keilstein 
eine Kartusche mit P. K. 1680 enthält; das Obergeschoß 
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Fig. 136 Groß-Siegharts, Schloß (S. 137) 
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